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Alle reden vom Sparen. Die Gürtel werden
enger geschnallt. Der nächste Urlaub muss
günstiger werden und das neue Auto muss
auch noch ein bischen warten. Sparen Sie
doch einmal an etwas, was jeder im Über-
fluss hat: Müll! Ob Abfall im Haushalt, in der
Firma oder in der Schule. Er fällt überall
an. Oftmals wirklich in überflüssi-
gen Mengen. Doch wer denkt
hier schon an das Sparen?

Müll sparen soll sich jetzt
lohnen! Das Abfallwirt-
schaftsamt sucht neue
Ideen zur Reduzierung
von Abfällen in Privat-
haushalten oder Bil-
dungseinrichtungen wie
Schulen oder Kinder-
gärten. Jeder weiß, dass
Abfall bereits beim Einkauf
reduziert werden kann. Zum
Beispiel durch den Einkauf von
Mehrwegflaschen werden Verpackungs-
abfälle eingespart. Wer Umweltschutz-
papier einkauft, schont die Ressourcen. Wie
in unserem Artikel „Weihnachtsschmuck aus
Glühbirnen“ gezeigt wird, können auch
kreative Lösungen zur Müllreduzierung bei-
tragen. In der Sperrmüllbörse können Artikel
verschenkt werden, bevor sie auf dem
Sperrmüll landen. Doch gibt es neue Ideen?
Eine ganz besondere Aktion, die alle zum
Mitmachen motiviert?

30. Juni 2010 ist Müllspartag!
Wer kennt ihn nicht, den Weltspartag? Er fin-
det alljährlich am letzten Werktag im
Oktober statt. Als Belohnung für das Geld-
sparen werden von Banken und Sparkassen

Bürgerwettbewerb:
Der Müllspartag 2010  
Bürgerwettbewerb:
Der Müllspartag 2010
Machen Sie mit – Sparen Sie sich Ihre Müllgebühr!

an diesem Tag Werbegeschenke verteilt.
Das Abfallwirtschaftsamt des Landratsamtes
Bodenseekreis ruft den ersten Müllspartag
aus. Was genau an diesem Tag stattfinden
soll, bleibt den Bürgern des Bodenseekrei-
ses überlassen. Aktionen zum Thema „Müll

reduzieren oder vermeiden“, an denen
sich jeder zum Müllspartag beteili-

gen kann, sind gefragt. Mit-
machen lohnt sich:

Als Gewinn erhalten Sie ei-
nen Sachpreis in Höhe Ihrer
jährlichen Müllgebühr! 

Haben Sie Ideen?
Lassen Sie Ihrer Fantasie
freien Lauf. Alles ist mög-

lich: Aktivitäten, Feste, Ver-
anstaltungen, Wettbewerbe,

die jeden ansprechen und zum
Mitmachen motivieren.

Bedingungen sind: 

● Die Aktion muss im Zeitraum vom
20. Juni und 10. Juli durchführbar
sein.

● Die Aktion soll definitiv zur Müllredu-
zierung beitragen. 

Senden Sie Ihre Ideen bis zum
31. März 2010 an das:

Landratsamt Bodenseekreis
Abfallwirtschaftsamt
Stichwort „Müllspartag 2010“
88041 Friedrichshafen

Oder per Fax: 07541/2047509, E-Mail:
abfallberatung@bodenseekreis.de

Kinderrätsel und Weihnachtsschmuck Seite 5
Infoblatt Gebühren Seite 7
Infoblatt Recyclinghöfe Seite 8

IBO 2010IBO 2010
Auch im nächsten Jahr wird sich das
Abfallwirtschaftsamt zusammen mit weite-
ren Ämtern auf der IBO 2010 präsentieren.
Vom 17. bis 21. März 2010 werden unsere
Mitarbeiter/innen vor Ort allen Interessierten
mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Als diesjähriges Thema haben wir den EU-
Beschluss des schrittweisen Verkaufsverbots
von herkömmlichen Glühbirnen ausge-
wählt. Sukzessive wird die Glühbirne bis
zum 1. September 2012 vom Markt genom-
men. Es folgt systematisch ein größeres
Angebot an Energiesparlampen. Doch was
sind eigentlich Energiesparlampen, warum
müssen sie getrennt gesammelt werden und
wie werden sie recycelt? Antworten auf die-
se Fragen möchten wir nicht im Raum stehen
lassen. Kommen Sie vorbei und informieren
Sie sich.

Abfallwirtschaftsamt
Im November wählte der Kreistag Stefan
Stoeßel zum neuen Leiter des Abfallwirt-
schaftsamtes. Er tritt die Nachfolge von
Dr. Thomas Heß an, der im April zu den Ab-
fallwirtschaftsbetrieben Stuttgart wechselte.

Abfallwirtschaftsamt

Stefan Stoeßel kam 1995 als Abfallberater
zum Landkreis. Seit 2003 leitet er das  Sach-
gebiet Logistik und Öffentlichkeitsarbeit im
Abfallwirtschaftsamt. Neben der Öffentlich-
keitsarbeit zählten insbesondere die  Planung
und das Management der Abfuhren sowie
des Kundenserviceangebotes zu den Auf-
gaben des Diplom-Biologen.
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Papiersammlung privater FirmenPapiersammlung privater Firmen

Die Abfuhr der Gelben Säcke wird von der
Duales System Deutschland GmbH (DSD)
organisiert, die diese Leistung regelmäßig
neu ausschreibt. Ab 2010 sammelt die Firma
Stark aus Lindau in allen Gemeinden des
Bodenseekreises die Gelben Säcke ein.

Zur Kundenbetreuung und Anfragen den
Gelben Sack betreffend hat die Firma Stark
eine Servicenummer eingerichtet:

Tel. 0800-0102005
Durch den Unternehmerwechsel gibt es in
Friedrichshafen aus logistischen Gründen
Änderungen bei der Abfuhr. Im Bezirk 9
werden ab 2010 die Gelben Säcke nicht
mehr freitags sondern montags abgeholt. In
allen anderen Bezirken von Friedrichshafen
und den anderen Gemeinden des Boden-
seekreises ändert sich nichts.

Bitte beachten Sie die Abfuhrtage, welche
alle im Abfuhrplan enthalten sind und stel-
len Sie am jeweiligen Abfuhrtag ab 6.00 Uhr
die Gelben Säcke gut sichtbar am Straßen-
rand bereit.

Verteilung der Gelben Säcke

Im Dezember werden die Gelben Säcke, wie
jedes Jahr, an alle Haushalte im Bodensee-
kreis verteilt.

Wenn Sie im Laufe des Jahres Nachschub
benötigen, erhalten Sie Gelbe Säcke wie
gewohnt an den bekannten Ausgabestellen,
den Rathäusern Ihrer Gemeinde, im Bürger-
büro des Abfallwirtschaftamtes oder bei der
Firma Stark.

Landratsamt Bodenseekreis
Abfallwirtschaftsamt
Bürgerbüro E24a
Glärnischstraße 1-3, 88045 Friedrichshafen

Öffnungszeiten
Mo.– Fr.: 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 14.00 – 17.00 Uhr

Stark Recycling GmbH
Robert-Bosch-Straße 5, 88313 Lindau
Servicenummer: 0800-0102005
Fax: 08382-94 301 069

Ort, Bezirk (Firma)*      AT** 1. Abfuhr

Bermatingen (K) Mo 18.01.10
Daisendorf (K) Di 12.01.10
Deggenhausertal (K) Mo 18.01.10
Eriskirch (F) Mo 25.01.10
FN – Kluftern, Raderach (K) Do 14.01.10
Frickingen (K) Di 19.01.10
Friedrichshafen 6, 7, 8 (A) Mo 11.01.10
Friedrichshafen 1, 2 (A) Do 08.01.10
Friedrichshafen 10, 11 (A) Di 05.01.10
Friedrichshafen 13, 18 (A) Mo 04.01.10
Friedrichshafen 15 (A) Di 12.01.10
Friedrichshafen 16, 17 (A) Do 14.01.10
Friedrichshafen 3, 14 (A) Mi 07.01.10
Friedrichshafen 5, 4 (A) Fr 15.01.10
Friedrichshafen 9, 12 (A) Mi 13.01.10
Hagnau (K) Mo 25.01.10
Heiligenberg (K) Di 19.01.10
Immenstaad I, Kippenhausen,
Frenkenbach, Ferienwohnpark (K) Mo 25.01.10
Immenstaad II, OHNE Kippenhausen,
Frenkenbach, Ferienwohnpark (K) Di 26.01.10
Kressbronn I (F) Mo 18.01.10
Kressbronn II (F) Di 19.01.10
Langenargen I (F) Fr 02.01.10
Langenargen II (F) Mo 04.01.10
Markdorf (K) Do 14.01.10
Meckenbeuren I (F) Mo 11.01.10
Meckenbeuren II (F) Di 12.01.10
Meersburg (K) Mo 11.01.10
Neukirch (F) Do 28.01.10
Oberteuringen (K) Fr 22.01.10
Owingen (K) Mi 13.01.10
Salem I, Mimmenhausen (K) Fr 15.01.10
Salem II, Tüfingen, Salem, Stefans-
feld, Rickenbach, Weildorf, Beuren,
Altenbeuren, Baufnang (K) Mi 20.01.10
Salem III, Neufrach, Buggensegel, 
Grasbeuren, Unterstenweiler, Mittelsten-
weiler, Oberstenweiler (K) Do 21.01.10
Sipplingen (K) Di 19.01.10
Stetten (K) Mo 25.01.10
Tettnang (F) Di 26.01.10
Tettnang – Laimnau (F) Mi 27.01.10
Tettnang – Tannau (F) Do 28.01.10
Überlingen I, inkl. Bonndorf, Nessel-
wangen, Hödingen, Bambergen,
Lippertsreute, Deisendorf (K) Mo 04.01.10
Überlingen II (K) Di 05.01.10
Überlingen III,
Industriegebiet (K) Mi 07.01.10
Überlingen IV (K) Do 08.01.10
Überlingen V, Nußdorf (K) Fr 08.01.10
Uhldingen-Mühlhofen (K)
Mühlhofen (K) Mi 27.01.10
Oberuhldingen (K) Do 28.01.10
Unteruhldingen (K) Di 12.01.10

* Firma: Alba (A), Kühl (K), Fischer (F)
** AT = regulärer Abfuhrtag

Gelbe Sackabfuhr 2010Gelbe Sackabfuhr 2010

Seit zwei Jahren gibt es nun die verschie-
densten Papiertonnen von privaten Entsor-
gern im Bodenseekreis. Dieses Jahr sind im
Bodenseekreis vier Firmen an unterschied-
lichen Abfuhrtagen unterwegs. Oft wissen
die Bürger gar nicht, von welcher Firma sie
ihre Papiertonne eigentlich haben und wann
diese geleert wird.

Im Jahr 2010 wird diese Situation für den
Bürger einfacher, da in jeder Stadt bzw.
Gemeinde nur noch an maximal zwei un-
terschiedlichen Terminen alle vier Wochen
Papier gesammelt wird:

1. Die Fa. AWB GmbH Abfallwirtschaft
Bodensee in Friedrichshafen (Tel. 0 75 41 /
40 10 93) sammelt das Altpapier über
schwarze Tonnen mit blauem Deckel. Diese
Tonnen werden in jeder Gemeinde bzw.
Bezirk parallel mit den Restmülltonnen alle
vier Wochen geleert. Die Fa. AWB verteilt
ihren Kunden einen gesonderten Abfuhrplan
2010, der auch unter www.awb-bodensee.de
eingestellt ist. Die Termine sind auch aus
dem beiliegenden Landkreis-Abfuhrplan
beim Eintrag Restmüll oder RM zu ersehen. 

2. Die Fa. ALBA Oberschwaben, Friedrichs-
hafen (A) Tel. 0 75 41 / 2 33 94 sammelt
künftig in Friedrichshafen, die Fa. Fischer
Recycling Lindau GmbH (F) Tel. 0 83 82 /
9 33 20 im östlichen Bodenseekreis und die
Fa. Kühl Entsorgung & Recycling Südwest
GmbH, Karlsruhe (K) Tel. 08 00/ 4 02 00 40
im westlichen Bodenseekreis. Geleert werden

dabei immer alle blauen Tonnen mit grünem
Deckel, ganz grüne und ganz blaue Papier-
tonnen. 

Den ersten Abfuhrtermin für Ihre Stadt bzw.
Gemeinde mit Firmenzuordnung ( ) finden
Sie in nebenstehender Tabelle. Die Abfuhren
finden alle vier Wochen statt. Beachten Sie
bitte, dass bei Feiertagen der reguläre
Abfuhrtag (AT) sich nach vorne oder nach
hinten verschieben kann. Die Termine für
das ganze Jahr erhalten Sie von den betref-
fenden Firmen zugeschickt, an Ihre Tonne
geklemmt oder unter www.blauetonne-
schlauetonne.de . 

Bitte entnehmen Sie diesem Schreiben auch
die jeweilige Bezirksdefinition, da diese teils
von der offiziellen Einteilung des Landkreises
abweicht. 
Der Bodenseekreis ist für Papiertonnen nicht
zuständig. Bei Nichtfunktionieren der Abho-
lung wenden Sie sich bitte an oben ge-
nannte Firmen.
Nach wie vor können die Bürger im Boden-
seekreis ihr Altpapier wie seit Jahren über
das System des Landkreises, d. h. die Papier-
container an den Sammelplätzen sowie auf
Recyclinghöfen und Abfallentsorgungs-
anlagen entsorgen oder natürlich bei ent-
sprechenden Sammlungen der Vereine
(siehe Abfuhrplan) wie bisher zur Abholung
bereitstellen.
Wer nicht will, braucht also keine Papier-
tonne bereithalten.
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Sperrmüllkarte mit Barcode
für schnelleren Service
Sperrmüllkarte mit Barcode
für schnelleren Service

1. Erst anmelden per Sperrmüllkarte, Fax,
oder im Internet.

2. Falls ein Umzug ansteht, bitte beachten
Sie, dass zur Planung der Abfuhr min-
destens vier Wochen nötig sind.

3. Bitte unterschiedliche Abfallarten (Holz;
Sperrmüll, Altmetall und Elektrogeräte)
bei der Anmeldung beachten, denn die
Abholung erfolgt von drei verschiedenen
Fahrzeugen.

4. Bitte Terminmitteilung abwarten und
dann erst am aufgeführten Termin raus-
stellen, frühzeitige Bereitstellung ärgert
die Nachbarschaft und führt zur wunder-
samen Vermehrung Ihrer Abfälle!!!

5. Bitte nach Abfallsorte gruppiert am
Straßenrand gut sichtbar bereitstellen,
das erleichtert der Abfuhrfirma die Ab-
holung.

6. Bereitstellung muss bis spätestens 6.00
Uhr am Abholtag erfolgen.

7. Bitte unbedingt Telefonnummer ange-
ben, für eventuelle Rückfragen der Ab-
fallberatung.

8. Falls der Abholort sich von der Benach-
richtigungsadresse unterscheidet, bitte
unter Sonstiges vermerken.

9. E-Mail-Adressen bitte gut lesbar vermer-
ken, damit die Benachrichtigung auch
erfolgreich ist und bitte auch Änderung
der E-Mail-Adresse oder Internetstörun-
gen melden.

10. Haben Sie drei Wochen nach Anmel-
dung nichts gehört, dann versichern Sie 
sich bei der Abfallberatung, dass Ihre
Anmeldung registriert ist, vielleicht ging
die Benachrichtigungspostkarte oder
die Terminmitteilung per E-Mail verloren.

Seit vier Jahren hat sich das neue System
„Sperrmüll auf Abruf“ bewährt. Die Einführung
des neuen Systems brachte am Anfang die
Hotline des Abfallwirtschaftsamtes fast zum
Erliegen, da die Bürger viele Fragen zu dem
neuen System hatten. Mittlerweile hat sich
das System gut etabliert.
Nach zwei Jahren Versuchszeit mit einer
personenbezogenen Sperrmüllkarte in den
Gemeinden Friedrichshafen, Kressbronn,
Markdorf und Überlingen, wird diese nun
im gesamten Bodenseekreis eingeführt.
Diese Kartenart soll Ihnen und der Ver-
waltung die Anwendung erleichtern.

Abfuhrplan und Sperrmüllgutschein 2010
liegen dem Müllmagazin 39 bei

Der Sachbearbeiter der Abfuhrfirma muss
nicht mehr mit zum Teil unleserlich ausgefüll-
ten Karten kämpfen und bei der Anlieferung
auf den Abfallentsorgungsanlagen führt es
zu einem schnellen, reibungslosen Ablauf
an der Waage. Über einen Scanner werden
Ihre Daten erfasst und der Wiegemeister
kann über eine Datenbank sofort erkennen,
ob schon einmal eine Anlieferung oder
Abholung sperriger Gegenstände erfolgt ist.

Selbstanlieferung –
Ohne Karte mit Barcode geht nichts!

Sofern Sie nicht bis zur Abholung, die in der
Regel innerhalb von vier Wochen erfolgt,
warten können, berechtigt Sie die Sperrmüll-
karte auch zur kostenfreien Anlieferung auf
den Entsorgungsanlagen Weiherberg bei
Raderach, Überlingen und Tettnang bis zu
max. 200 kg.
Mit der kreisweiten Einführung der personen-
bezogenen Sperrmüllkarte ist die Anliefe-

rung von Sperrmüll nur mit der Sperrmüll-
karte möglich. Bitte nutzen Sie die Selbst-
anlieferung nur als Alternative, wenn Sie es
wirklich sehr eilig haben!

Eine Anlieferung über 200 kg oder An-
lieferung ohne Sperrmüllgutschein ist im-
mer kostenpflichtig, eine nachträgliche
Rückerstattung ist nicht möglich!!

Sperrmüll – erst anmelden – Terminmit-
teilung abwarten – dann rausstellen

Mittlerweile ist vielen Bürgern im Bodensee-
kreis das neue Sperrmüllsystem vertraut.
Leider kommt es immer wieder zu Vorkomm-
nissen, die für Unmut in der Bevölkerung sor-
gen. Bitte beachten Sie die zehn Grund-
regeln der Sperrmüllabfuhr, dann dürfte
alles reibungslos ablaufen:
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Die Einsatzleitung der Müllabfuhr
Serie: Abfallwirtschaft im Bodenseekreis – Folge 6

Die Einsatzleitung der Müllabfuhr
Ein Arbeitstag im Betriebshof der Müll-
abfuhr

6.00 Uhr morgens. In der Nähe des Bahn-
hofs Fischbach brummen Dieselmotoren.
Achtzehn blaue Lastwagen mit der orange-
farbenen Aufschrift „AWB“ machen sich be-
reit für ihre Tagestour. Bevor der große Berufs-
verkehr beginnt, müssen sie schon in den
Ballungsgebieten unterwegs sein. Sie fahren
immer. Auch bei Schneesturm, Eis, Regen
oder Sommerhitze: die Müllabfuhr im Auf-
trag des Landratsamtes!

Und damit dies auch alles reibungslos funk-
tioniert, benötigt es einen Koordinator. Einer,
der sich in allen Bereichen auskennt, was
die Entsorgung betrifft. Thomas Holzhause
heißt er. Und er arbeitet seit 1981 in der Ent-
sorgungsbranche. Er hat alle Veränderungen
und technischen Erneuerungen in Sachen
Abfallentsorgung im Bodenseekreis miter-
lebt. Nun ist er seit der Gründung des zertifi-
zierten Entsorgungsfachbetriebes „AWB“ als
Betriebs- und Einsatzleiter tätig und hat die
logistischen Fäden in der Hand. 

AWB – Ein Zusammenschluss von drei
regionalen Firmen

Die AWB GmbH Abfallwirtschaft Bodensee
wurde 2005 eigens für die Müllentsorgung
im Bodenseekreis von den Firmen Stark,
Zwisler und Schmid gegründet. Das Herz-
stück der Firma ist das eingespielte Team und
der eigene Fuhrpark. Ohne zuverlässiges
und qualifiziertes Personal klappt es nicht.
Sie müssen drei moderne Seitenlader, zwölf
Hausmülllaster und drei Sperrmüllfahrzeuge
im Griff haben. Damit sind sie täglich im ge-
samten Bodenseekreis und in weiteren Ge-
meinden außerhalb der Kreisgrenze gut or-
ganisiert unterwegs. Da gehört Fingerspit-
zengefühl und viel Erfahrung dazu.

Das Telefon klingelt: einer seiner 23 Fahrer
meldet sich aus Überlingen. Eine komplette
Straße ist aufgrund einer Baustelle nicht be-
fahrbar. Das bedeutet Verzögerungen und
Ärger ist vorprogrammiert. „Das ist oft ein
großes Problem“, erläutert Holzhause, der
eben den Hörer auflegt. „Unsere Fahrzeuge
haben nur wenige Zentimeter Bodenfreiheit
und haben nicht die Möglichkeit, in unbe-
festigte Straßen oder Baustellenabschnitte
zu fahren.“ Viele Mülltonnen stehen aber im
Baustellenbereich und können nicht geleert
werden. Eine Lösung muss gefunden werden.
Und schon ertönt das Telefon erneut. Eine
Anfrage bezüglich Sperrmüllabfuhr in Tett-
nang. Ca. 15.000 Sperrmüllanmeldungen
pro Jahr müssen organisiert und wirtschaft-

lich in sinnvolle Touren untergebracht werden.
Keine leichte Aufgabe. Das setzt kreisweite
Ortskenntnis voraus.

Vielseitige Arbeiten auf dem Betriebshof

Über mangelnde Abwechslung muss sich
der Chef nicht beklagen. So legt er auch
meist selbst Hand an, wenn es um kleinere
Fahrzeugreparaturen geht. „Ein Müllfahr-
zeug hat in der Regel einen fünffach höheren
Verschleiß als gewöhnliche Lastwagen“, er-
klärt er, während er sich den Blaumann über-
zieht und sein Büro verlässt. Kein Wunder,
denn scharfe Flüssigkeiten, aus dem Biomüll
beispielsweise, machen den Metallkarosse-
rien und der Müllkammer schwer zu schaf-
fen. Bei größeren Reparaturen muss dann
aber auch mal die Fachwerkstatt ran.

Während er sich in der noch kalten Fahr-
zeughalle ans Werkeln macht, kümmert sich
Frau Bonicho um den ganzen Papierkram.
Auch die Ferntransporte in die Müllverbren-
nungsanlage Stuttgart werden von der Ein-
satzzentrale organisiert.

strahler gereinigt, dem neuen Haushalt ge-
liefert und dort mit Müllmarken beklebt.
Oftmals sind in großen Wohnblöcken die
abzuholenden Behälter nicht zu erkennen.
„Sehr hilfreich wäre es für uns, wenn diese
Mülltonnen mit einem Hinweiszettel ge-
kennzeichnet sind oder die gültige Müll-
marke zuvor entfernt wird“, bittet Herr
Bonicho die Bevölkerung. Täglich ist er mit
dem Lastwagen in Sachen Behälterausliefe-
rung im ganzen Bodenseekreis unterwegs.

Ein Dankeschön an die Kreisbewohner

Das AWB-Team ist mit seinen Kunden sehr
zufrieden. „Es kommt nicht selten vor, dass
sich die Leute herzlich für die zuverlässige
Abfuhr ihrer Abfälle bedanken und unsere
Fahrer für ihren Einsatz gelobt werden. Und
dort wo der Seitenlader unterwegs ist, sind die
Kunden auch sehr kooperativ und stellen ihre
Mülleimer entsprechend der Richtungspfeile
bereit. Dafür möchte ich mich auch im
Namen meines Teams bedanken!“, erläutert
Thomas Holzhause, der sich soeben von sei-
nem Blaumann befreit hat. Er hat es wieder
eilig. Die Baustelle muss noch begutachtet
werden. Auch hier wird er sicher eine Lösung
finden.

Im Betriebshof steigen dicke Dampfwolken
auf. Dort werden gerade die Mülltonnen für
ihren neuen künftigen Einsatzort vorbereitet.
Ca. 12.000 Behälter werden jährlich durch
Umzüge, Wegzüge oder Zuzüge abgeholt,
auf dem Betriebsgelände mit dem Dampf-

In der Kommandozentrale (von links nach rechts: Frau und Herr Bonicho, Thomas Holzhause) 

Verladen der Müllcontainer zur Auslieferung

Bereitstellung der Mülleimer
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Der Müllwurf und seine Freunde freuen sich
schon auf Weihnachten, in seiner Wohnung
duftet es nach selbst gebackenen Plätzchen
und Christstollen. Mit seinen Freunden trifft
sich der Müllwurf zum Tee und bastelt Weih-
nachtsgeschenke.
Im letzten Jahr hat er schon Weihnachts-
sterne aus alten Teelichtern als Schmuck für
den Weihnachtsbaum gebastelt. Dieses Jahr
hat er eine neue Idee. 
In seinem Haus hat der Müllwurf die Glüh-
birnen, die ja so viel Strom verbrauchen,
durch umweltfreundliche Energiesparlampen
ausgetauscht. Nun hat er viele Glühbirnen
übrig. 
Wohin damit, hat er überlegt? Die neuen
Energiesparlampen, das weiß der Müllwurf,
müssen extra gesammelt werden und kön-
nen nur bei der Problemstoffsammlung oder
auf den Abfallentsorgungsanlagen entsorgt
werden. Die alten Glühbirnen kann man
einfach in den Restmüll werfen. Aber so viele

Glühbirnen sind doch eigentlich zu schade
für den Müll. Da kam dem Müllwurf die
Idee, aus den alten Glühbirnen Weihnachts-
schmuck für den Tannenbaum zu basteln.
Hier ein paar Vorschläge vom Müllwurf.
Wenn Ihr es zu Hause ausprobiert, fallen
Euch sicher noch ein paar andere kreative
Ideen ein.
Dieses Jahr glitzern nun neben den Sternen
aus Teelichtern auch noch Weihnachtskugeln

Weihnachtsschmuck aus GlühbirnenWeihnachtsschmuck aus Glühbirnen
aus alten Glühbirnen am Weihnachtsbaum
vom Müllwurf.
Nun geht´s los. Zuerst brauchen wir alte
Glühbirnen in Kugel- oder Kerzenform.
Ein Draht wird um die Fassung gewickelt und
bildet die Halterung für die Weihnachts-
kugel.
Die Glühbirne wird nun bemalt, besprüht
oder lackiert. Hier sind der Fantasie keine
Grenzen gesetzt. Mit Serviettentechnik oder
Windowcolors können richtige kleine Kunst-
werke entstehen. Besonders stolz ist der
Müllwurf auf die Glühbirne, die er zuerst mit
Kleister eingepinselt hat und dann in Sand
und Glitzersternchen gewälzt hat. Die
Fassung hat er dann noch mit einer schönen
Kordel oder Goldband umwickelt.

Der Müllwurf ist gespannt, was Ihr so bastelt,
vielleicht habt Ihr ja auch ein paar Ideen für
einen Weihnachtsschmuck aus Müll. Der
Müllwurf freut sich über jede Idee.

Wenn Ihr die richtigen Antworten auf folgen-
de Fragen im unten stehenden Tannen-
baum eintragt und die markierten Buch-
staben aneinanderreiht, kommt Ihr auf das
Lösungswort.

Welche Wertstoffe können auf den Recycling-
höfen abgegeben werden?

1. Viele Flaschen sind aus diesem Material.

2. Katzenfutter wird in dieser Verpackung

angeboten.

3. Diese Schnur benötigt man, um ein

Elektrogerät mit Strom zu versorgen.

4. Pakete und Päckchen sind aus.......

5. Isolierende Einwickelfolie besteht

aus diesem Material.

6. Dosen werden aus diesem Material

hergestellt.

7. Anderes Wort für Informationsheft.

8. Küchenöl und Butter sind....

9. Grüngut und Strauchschnitt sind ....

Schickt Euren Lösungsvorschlag
bis 31. Januar 2010 an das

Landratsamt Bodenseekreis
Abfallwirtschaftsamt
„Kennwort Weihnachtsrätsel“
Glärnischstraße 1 – 3
88045 Friedrichshafen.

Mit etwas Glück
könnt Ihr einen von
zehn Kinogutscheinen
gewinnen.

Frage:
Welche Leckerei
nascht man zur
Weihnachtszeit?

Lösung:

WeihnachtsrätselWeihnachtsrätsel

1.
2.
3.

4.
5.

7.

8.

6.

9.
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Die Sperrmüllbörse im Internet – www.abfallwirtschaftsamt.deDie Sperrmüllbörse im Internet – www.abfallwirtschaftsamt.de
Vom Kinderwagen bis zur kompletten Wohnungseinrichtung – so funktioniert’s:

Bei Interesse/Angebot können Sie auch den beigefügten Coupon ausfüllen und an die
Abfallberatung schicken oder einfach anrufen: Telefon 0 75 41 / 204-5199
Telefax 0 75 41 / 2 04 74 89 e-mail: aabbffaallllbbeerraattuunngg@@bbooddeennsseeeekkrreeiiss..ddee
oder tragen Sie Ihr Angebot oder Gesuch selbst in die Sperrmüllbörse ein. Dies geht über
die Homepage des Abfallwirtschaftsamtes ganz einfach: wwwwww..aabbffaallllwwiirrttsscchhaaffttssaammtt..ddee
FFoollggeennddee  ffuunnkkttiioonnssttüücchhttiiggeenn  GGeeggeennssttäännddee ❏ hhaabbee  iicchh  zzuu  vveerrsscchheennkkeenn    ❏ ssuucchhee  iicchh

❏ ooddeerr  ttaauusscchhee  iicchh
.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meine Rufnummer: (................................... / ................................) darf vom Abfallwirtschaftsamt an 
Interessenten weitergegeben werden.

Datum: ............................................   Name: ............................................................................................................................

Ort: .......................................................................................................................................................................................................

An das Landratsamt Bodenseekreis – Abfallwirtschaftsamt –
„Aktion Sperrmüllbörse“ · 88041 Friedrichshafen

Seit elf Jahren werden über die Sperrmüll-
börse des Abfallwirtschaftsamtes Möbel,
Elektrogeräte, Sportgeräte, Spielsachen und
vieles mehr erfolgreich vermittelt. Wer gut er-
haltene Gegenstände kostenlos abgeben
möchte oder sucht, kann diese über das
Internet unter

wwwwww..aabbffaallllwwiirrttsscchhaaffttssaammtt..ddee
in der Online-Sperrmüllbörse selbst eintragen
und verwalten. Dort gibt es auch die Mög-
lichkeit, Gegenstände bis zu 20 Euro anzu-
bieten. Neuerdings kann man auch Fotos der
angebotenen Sachen ins Internet stellen.
Wer seine Einträge selbst macht, erhält ein
Zugriffsrecht (über persönliches Kennwort)
auf seinen Eintrag und kann ihn bei Bedarf
selbst löschen oder ändern.
Auch über den Telefonservice werden unter
der Rufnummer 0077554411--220044  55119999 Ihre
Angebote oder Gesuche kostenfrei bis zu
vier Wochen in die Datenbank der Sperr-
müllbörse aufgenommen und vermittelt.

Die aktuellen Angebote sind u. a.:

� Couchtisch � Schrankwand � Sofa
� Aquarium � Monitor

Gesucht werden u. a.:

� Fahrrad � Getreidequetsche � Handy � Herd
� Spielzeug � Kühlschrank � Nintendo

Änderung am Gebührenbescheid, z. B. Be-
hälter oder Haushaltsgröße, können jeder-
zeit dem Abfallwirtschaftsamt gemeldet wer-
den. Änderung die bis zum 15. Januar 2010
gemeldet werden, können noch am Abfall-
gebühren-Jahresbescheid 2010 berücksich-
tigt werden.
Bitte Meldungen an:
Landratsamt Bodenseekreis, Abfallwirt-
schaftsamt, 88041 Friedrichshafen oder
per Fax 0 75 41/20473 33 oder per e-mail:
abfallgebuehr@bodenseekreis.de

Abfallgebühren-
bescheid 2010
– Änderungswünsche
baldmöglichst melden –

DDiiee  AAbbffaalllleennttssoorrgguunnggssaannllaaggeennDDiiee  AAbbffaalllleennttssoorrgguunnggssaannllaaggeenn

Öffnungszeiten der Abfallentsorgungsanlagen Weiherberg bei Raderach,
Tettnang/Sputenwinkel und Überlingen/Füllenwaid:
Montag – Freitag 8.00 Uhr – 11.45 Uhr und 13.00 Uhr – 16.45 Uhr
Samstag 8.00 Uhr – 12.45 Uhr

Das Entsorgungszentrum Weiherberg bei
Raderach (Deponie) sowie die Umlade-
stationen in Tettnang/Bürgermoos und Über-
lingen/Füllenwaid haben am Donnerstag,

Abfallentsorgungsanlagen an Heilig Abend und Silvester geschlossen
24. Dezember 2009 und am Donnerstag,
31. Dezember 2009 geschlossen. An den
übrigen Werktagen gelten die üblichen Öff-
nungszeiten.

Stationäre Schadstoffsammelstelle auf
dem Entsorgungszentrum Weiherberg
Die Sammelstelle ist 2010 zunächst an fol-
genden Freitag-Nachmittagen von 13.00
bis 16.00 Uhr geöffnet: Am 15.01., 29.01.,
12.02., 26.02., 12.03. und 26.03.2010.
Die Annahme ist kostenpflichtig. (Preise un-
ter www.abfallwirtschaftsamt.de)
Ab April 2010 wir die Sammelstelle voraus-
sichtlich alternierend beim Entsorgungs-
zentrum Weiherberg bei Raderach und der
Umladestation Überlingen-Füllenwaid sta-
tioniert sein. Weitere Informationen und
Termine erhalten Sie durch die öffentliche
Presse.

Alle Jahre wieder stellt sich die Frage:
„Wohin mit dem Weihnachtsbaum?“
Zuerst muss jeglicher Schmuck entfernt wer-
den. Wer möchte, kann seinen Baum zer-
kleinern und auf den Kompost geben oder
zum nächsten Recyclinghof bringen, wo die-
ser beim Gartenabfall angenommen wird.
Zusätzlich gibt es in den einzelnen Gemein-
den im neuen Jahr verschiedene Sammel-
aktionen. Die Termine werden rechtzeitig in
der Presse und den Gemeindemitteilungs-
blättern bekannt gegeben.

In Friedrichshafen gibt es statt einer Straßen-
sammlung die stationäre Christbaumsammel-
aktion durch den Verein Eine Welt e.V. Am
Samstag, den 9. Januar 2010 kann man
gegen eine Spende von 2,50 Euro seinen

Herausgeber: Landratsamt Bodenseekreis
88041 Friedrichshafen

Redaktion: Abfallwirtschaftsamt
Tel. (0 75 41) 2 04 54 89
Fax (0 75 41) 2 04 74 89
abfallberatung@bodenseekreis.de

Satz + Druck: Druckhaus Zanker, 88677 Markdorf

Impressum:

Wohin mit dem Weihnachtsbaum?
Weihnachtsbaum an folgenden Stellen von
9.00 – 12.00 Uhr abgeben:

Marktkauf in der Altstadt beim Busbahnhof;
alte Festhalle, Parkplatz Scheffelstraße;
Schreieneschschule, Lehrerparkplatz;
TWF, Kornblumenstraße;
Nahkauf, Parkplatz Albrechtstraße;
Merianschule, Werastraße;
Schwabstraße Ecke Goethestraße;
EDEKA Kitzenwiese, Ecke Lindenstraße;
Ludwig-Dürr-Schule (Jettenhausen).
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